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Umweltministerkonferenz

- Umlaufbeschluss –

gemäß Ziffer 7 der Geschäftsordnung der UMK

Nr.  13  / 2002

Gegenstand: 
Mandatsverlängerung für die Unterausschüsse des 


EU-Kontaktausschusses
„Fachliche Vorbereitung der EG-Wasserrahmenrichtlinie“/


„Ökonomische Fragen der Wasserrahmenrichtlinie“

Berichterstatter: 
Niedersachsen / LAWA

Beschluss:

Die Amtschefkonferenz stimmt der Mandatsverlängerung der Unterausschüsse des EU-Kontaktausschusses (EU-K) „Fachliche Vorbereitung der EG-Wasserrahmenrichtlinie“ und „Ökonomische Fragen der Wasserrahmenrichtlinie“ um ein Jahr zu. 

	
	Datum: 25.03.2002

	AZ: 0300.1-6

	An: 

Vorsitz der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser

	Archivstraße 2

	30169 Hannover

	


Anmeldung / Einrichtung eines Unterausschusses

	Ständiger Ausschuss:

(Bezeichnung)
	EU-Kontaktausschuss



	Bezeichnung des Unterausschusses:
	Unterausschuss Fachliche Vorbereitung der EU-Wasserrahmenrichtlinie

	Gründungsdatum:
	28.1.2000

	voraussichtliche  Auflösung: (Datum)
	01.04.2003

(verlängert um 1 Jahr vom 01.04.2002 bis 01.04.2003)

	Obfrau / Obmann:

(Name, Anschrift, Tel.-Nr.)
	Dr. Irmer

Präsident des Landesumweltamt

Nordrhein-Westfalen

Wallneyer Str. 6

45133 Essen

Telefon: 0201/7995-1120



	Mitglieder

(Name, Einrichtung, Bundesland)
	· Rolf-Dieter Dörr, Bundesministerium für Umwelt

· Jens Jedlitschka, Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen

· Martin Böhme, Senatsverwaltung Berlin

· Jörg Janning, Niedersächsisches Umweltministerium

· Bernd Mehlhorn, Umweltbundesamt Berlin

· Jörg Ringeltaube, Niedersächsisches Umweltministerium

· Carsten Ross, Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft des Freistaates Sachsen

· Horst Schelp, Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen

· Ludger Heuer, Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen

· Dr. Joachim Bley, Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg

Der Unterausschuss ist für weitere Teilnehmer offen.

	Begründung: 
· Aufgaben

· Notwendigkeit

· Ursprung der Aufgabenstellung (ACK, UMK, LAWA etc.)

· Zielstellung

· Nutzen der Ergebnisse

· Begleitung eines Projektes im Zusammenhang mit dem LAWA- Förderprogramm oder anderer FuE- Vorhaben 

(Bei Bedarf gesondertes Blatt verwenden)
	· Koordination der fachlichen Arbeiten zur Umsetzung der WRRL

· Erstellung einer „Arbeitshilfe zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie“

Durch diese Arbeiten werden die fachlichen Voraussetzungen für einen einheitlichen Vollzug der Wasserrahmenrichtlinie geschaffen. Die Arbeitshilfe wird ein wichtiges Instrument zur Unterstützung der späteren Erstellung von Bewirtschaftungsplänen sein.

Eine Einbindung sowohl der Obleute der ständigen Ausschüsse als auch Vertreter der Flussgebietseinheiten ist erforderlich, um der Koordinierungsaufgabe gerecht zu werden.



	Unterschrift:

(Obfrau / Obmann)
	gez. Fuhrmann


	
	Datum: 03.04.2002

	AZ: 0300.1-6

	An: 

Vorsitz der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser

	Archivstraße 2

	30169 Hannover

	


Anmeldung / Einrichtung eines Unterausschusses

	Ständiger Ausschuss:

(Bezeichnung)
	EU-Kontaktausschuss



	Bezeichnung des Unterausschusses:
	Ökonomische Fragen der Wasserrahmenrichtlinie

	Gründungsdatum:
	01.04.2001

	voraussichtliche  Auflösung: (Datum)
	31.12.2004



	Obfrau / Obmann:

(Name, Anschrift, Tel.-Nr.)
	Herr MinDirig Peter Kessler

Hessisches Ministerium für Umwelt,

Landwirtschaft und Forsten

Mainzer Straße 80

65189 Wiesbaden

Telefon: 0611 815 1300



	Mitglieder

(Name, Einrichtung, Bundesland)
	Herr RD Thomas Wagner

Thüringer Ministerium für Landwirtschaft,

Naturschutz und Umwelt THUERINGEN

Ecologic GmbH

Institut für internationale und europäische Umweltpolitik BERLIN

Herr OAR Hans-Peter Ewens

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

(Bonn) 

NORDRHEIN-WESTFALEN

Herr MR Udo Kloppmann

Umweltministerium Mecklenburg-Vorpommern

MECKLENBURG-VORPOMMERN

Herr Peter Lenz

Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft

SACHSEN

Frau ORRin Dr. Sibylle Pawlowski

Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NORDRHEIN-WESTFALEN

Herr GeolD Dr. Arnold Quadflieg

Hessisches Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten

HESSEN

Herr Michael Wiedemann

Niedersächsisches Umweltministerium NIEDERSACHSEN

Herr Dr. Holger Brackemann

Umweltbundesamt UBA Berlin BERLIN

Herr Dr. Heinrich Wiethe-Körprich, Direktor Bayerisches Gemeindetag BAYERN

Herr BD DR. Friedrich Seyler

Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft BAYERN

Herr Dr. habil. Dietrich Borchardt

Institut für Gewässerforschung und Gewässerschutz an der Universität Gesamthochschule Kassel HESSEN

	Begründung: 
· Aufgaben

· Notwendigkeit

· Ursprung der Aufgabenstellung (ACK, UMK, LAWA etc.)

· Zielstellung

· Nutzen der Ergebnisse

· Begleitung eines Projektes im Zusammenhang mit dem LAWA- Förderprogramm oder anderer FuE- Vorhaben 

(Bei Bedarf gesondertes Blatt verwenden)
	· Methodenfindung zur ökonomischen Analyse nach Anhang III der Wasserrahmenrichtlinie,

· Operationalisierung des Begriffs der „kostengünstigen Maßnahmenkombinationen“

· Mitwirkung bei der Ausweisung „erheblich veränderter Gewässer“

	Unterschrift:

(Obfrau / Obmann)
	gez. Kessler
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